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Barbara Schluchter-Donski

Es lässt sich nicht schönreden:
Jonas Baumann-Fuchs, langjäh-
riger Thuner EVP-Stadtrat und
bis letzten Montag ambitionier-
terGemeinderatskandidat fürdie
Mitteparteien, hat sich selber in
eine schwierige Ausgangslage

manövriert. Mit der verpassten
Eingabe seinerKandidatur könn-
te er sich auch seine Chancen in
einem Jahr zunichtegemacht ha-
ben.Denn bei der jetzt anstehen-
den Ersatzwahl fürGemeinderat
RomanGimmel (SVP)wäre es für
JonasBaumann-Fuchs darumge-
gangen, sich für die Nachfolge

von Konrad Hädener (Die Mitte)
bei denGesamterneuerungswah-
len zu positionieren.

Wundenlecken ist dennvor al-
lem auch bei Jonas Baumann-
Fuchs, der sich durchaus be-
wusst ist, welch grosse Chance
er sich selbst genommen hat, an-
gesagt. Er gibt sich gegenüber

dieser Zeitung selbstkritisch und
hofft, dass man trotz allem sei-
ne Qualitäten nicht vergisst.

Inwiefern Jonas Baumann-
Fuchs als Gemeinderatskandidat
zurHypothek geworden ist,wol-
len dieMitteparteienAnfangOk-
tober bei einer Standortbestim-
mung diskutieren. Seite 3

Baumann-Fuchs’ politische
Zukunft ist nach Lapsus offen
Thun Noch ist unklar, inwiefern die verpasste Gemeinderatskandidatur Jonas Baumann-
Fuchs’ Wahlchancen in einem Jahr trüben wird. Die Parteien wollen sich noch beraten.

Thun Jean-Paul Lutz (74)hat sieben JahreanseinemBuch«Die fahlfarbeneLöwin»geschrieben.Darin ist er
aufderSuchenachdemweiblichen Ich.DerTheologeundAutorbezeichnet sich selberalsZweiflerund
deshalbgeradealsGlaubender.Nunstartet ereineLesetournee imOberland. (sp) Seite 2 Foto:PD
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Wie Sie uns erreichen

Fünf Kulturschaffende
erhalten Preise
Thun ZweiMusiker, eine Schrift-
stellerinundeinZirkus-Gründerduo
werdenmit denKulturpreisender
Stadt ausgezeichnet.DieVerleihung
findet imNovemberstatt. Seite 5

DerAusschiesset-
Pintli-Wirt ist bereit
Thun Auchwennamdiesjährigen
Ausschiesset alles etwas anders ist,
kehrt auch ein StückNormalität
zurück.So zumBeispielmit dem
Pintli, dasMarioBurri führt. Seite 3

Unterhaltung 19
Agenda 24
Forum 25
Kinos 26
TV/Radio 27

Anzeigen
Stellenmarkt 22

Was Sie wo finden

In den Tod geflogen
Lauterbrunnen Am 22. September
1971 verloren die beiden Militär-
piloten Alfred Marti und Walter
Holzer beimAbsturz einer Vam-
pire U-1207 amEigergletscher ihr
Leben. Seite 6

30Mio. für Biodiversität
Forschungszentrum Die neueWyss
Academy for Nature hat an ih-
rem Berner Standort 15 Projek-
te aufgegleist, die sich mit Pro-
blemen der Biodiversität befas-
sen. Seite 8

Eigenmietwert wohin?
Besteuerung DerStänderatmöch-
te den Eigenmietwert abschaf-
fen. Er hat gestern eine entspre-
chende Vorlage mit 20 zu 17
Stimmen bei 2 Enthaltungen an-
genommen. Seite 9

Heute

ANZEIGE

Die bernische Bildungsdirekto-
rin ChristineHäsler (Grüne) liess
schon länger durchblicken, dass
sie die Kritik an den umstritte-
nen Französisch-Lehrmitteln
«Mille feuilles» und «Clin d’œil»
nachvollziehen könne. 2019 setz-
te sie eineArbeitsgruppe ein, die
Alternativen prüfte. Nun hat die
Bildungsdirektion am Dienstag
das Ende des «Mille feuilles»-
Monopols auf das Schuljahr
2022/23 angekündigt. Ab dann
gilt in den Berner Schulen ein
Wahlobligatorium. Schulen und
Lehrkräfte können künftig aus
einer Liste mit drei Lehrmitteln
wählen. Neben «Mille feuilles»
stehen ab Sommer2022 auch «ça
roule/ça bouge» und «Dis donc»
aus dem Schulverlag Zürich zur
Verfügung. (red) Seite 7

EinMonopol
wird
beendet
Französisch-Lehrmittel Ab
Sommer 2022 lässt die Bil-
dungsdirektion zwei Alter-
nativen zum umstrittenen
Frühfranzösisch-Buch zu.

Seite 26
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Es bleibt weiterhin meist
sonnig, dazu wird es auch
etwas wärmer.

Der Tag zeigt sich abgese-
hen von lokalen Hochnebel-
feldern recht sonnig.

20°5°

18°6°

Zertifikatspflicht SeitAnfang letz-
terWoche ist dasVorzeigen eines
Covid-Zertifikats in Schweizer
Restaurants Pflicht. Erste Kon-
sumdaten zeigen, dass die Zerti-
fikatspflicht den Umsatz in der
Branchedurchaus gedrosselt hat.
So sanken die Ausgaben für Res-
taurantbesuche um fast 17 Pro-
zent. Landbeizen trifft es dabei
speziell hart. (red) Seite 13

Landbeizen trifft
es speziell hart

FCThunverlor 1:2 in
Schaffhausen
Fussball DreiTagenachdemstarken
Auftritt imSchweizerCupgegenGCgabs
fürden FCThungegenSchaffhausen in
derChallengeLeaguedennächstenRück-
schlag: Erverlorauswärtsmit 1:2. Seite 18

Thun DasRegionalgericht befass-
te sich gesternmit einemFall von
qualifizierter Sachbeschädigung.
Ein älterer Mann war per Straf-
befehl verurteilt worden, weil er
Nadelhölzer seinesNachbarnwi-
derrechtlich zurückgeschnitten
haben soll, die auf sein Grund-
stück wuchsen. Er akzeptierte
den Strafbefehl nicht,weshalb es
zum Prozess kam. (jss) Seite 2

Nur ein Ausasten
oder eine Straftat?

DONNERSTAG, 23. BIS
SAMSTAG, 25. SEPTEMBER
AUF DAS GESAMTE
MIGROS-SORTIMENT.*

5x
PUNKTE

* Gültig im Migros-Supermakt im Zentrum Oberland und Panorama-Center, gegen Vorweisen
der Cumulus-Karte. Ausgenommen sind Gebührensäcke und -marken, Vignetten, Depots,
Serviceleistungen, E-Loading, iTunes/App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, Geschenkkarten,
Smartboxen und alle Heimlieferservices. Nicht gültig in Online-Shops.


